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Das Veilchen ist ein gar schönes und herr¬
liches Blümchen; seine Blatter sind so
weich wie Sammt; es ist mit blauen, gel¬
ben und röthlichen Farben geziert, und um
sich her verbreitet es einen lieblichen Ge¬
ruch. Aber bei aller Schönheit blüht das
Veilchen ganz unbemerkt unter Moos und
Sträuchern; es drängt sich nicht hervor
und will nicht gesehen sein. Darum nen¬
nen wir es das bescheidene Blümchen und
haben es lieb.
Dem kleinen Veilchen gleich, das im Ver¬
borgenen blüht, sei immer fromm und gut,
auch wenn dich niemand sieht.^L^ ^
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